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SCHREIBEN VON RITTER JOHANN MELCHIOR LEUW AN BEAT JAKOB I . ZUR¬

LAUBEN, LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BREMGARTEN

Sein Schreiben sei ihm vom nämlichen Boten , der ihm jetzt auch
die Antwort zustelle , überbracht worden.
Der von Florenz begehrte Aufbruch habe in Ob- und Nidwalden
derart viel zu reden gegeben , dass Obwalden deswegen am ver¬
gangenen St . Peter und Paulstag [ 29 . Juni ] eigens eine Lands¬
gemeinde einberufen , dabei jedoch noch keine Beschlüsse gefasst



habe . Dessen nach Baden bestimmte Tagsatzungsgesandte [Mar-
quard Imfeld und Jakob Lagger ] sollen in dieser Frage nämlich
zuvor die Meinung der übrigen Gesandten einholen . Dass daher -
wie er , Zurlauben , in seinem Schreiben andeute - bereits heute
ein entsprechender Beschluss gefasst worden sei , scheine ihm
wenig wahrscheinlich . Denn erst gestern habe ihm ein guter
Freund aus Obwalden anvertraut , "das bei ihnen kein weitere Landts-
gmeindt harummen werde angestelt werden3 man erlege ihnen dan [zuvor ] ein
genambtes audientz gelt ". Zum gleichen Ergebnis solle übrigens auch
[Landammann und Rat von ] Uri gekommen sein.
Nidwalden habe wegen dieser Frage auf heute eine Landsgemeinde
einberufen und nach langem "-pro et contra” dem Begehren eine Ab¬
fuhr erteilt . Dies sei vor allem auch deshalb geschehen , weil
ihnen ihr seliger Landespatron , der "Heylige Br. Claus"3 schon vor
rund 150 Jahren [Stanserverkommnis ] den Ratschlag gegeben habe,
"dass man sich frömbder fürsten und herren Sachen nit zuo vil interessieren
oder inmischen solle ".

Es sei nurmehr zu hoffen , dass dieser ihr Entscheid dem Willen
Gottes entspreche.

Original , mit Siegel
AH 39, 13- 14 - Blatt 14r leer
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